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Neuerliche Zuweisung von Siedlungshäusern durch die Stadt Wien,
* 3-* äs= * : »p — 3pä ae äs sr acae 3=ac=e sc « * * acs * * 3? s arÄ 3==sas s=x :s :p = = — — — 5131* :

Im Kleinen Festsaal des Wiener Rathauses erfolgte gestern ( 29 » Juni

942 ) neuerlich eine Zuweisung von Siedlungshäusern der städtischen Sied

ungsanlage ” Äm Wienerfeld ” durch den leider der Hauptabteilung Wohnung

nd - eiedlungswesea Stadtrat Heinrich Laube » Diese 53 Siedlungshaus
er sind einstöckig und bestehen aus drei Zimmern ? einer Wohnküche 9
Inem Badezimmer ? Waschküche ? Trockenboden und Keiler *, Sie wurden in ei~

er Weise ausgestattet ? daß den Anforderungen des nationalsozialistischen

ohnbauprogramms auch in dieser Zeit vollkommen entsprochen wird . Jedes

aus besitzt einen Garten von 200 bis 450 ra2 . Besonderes Augenmerk wurde

uf die Ausgestaltung der Küchen gerichtet ? die außer einem Gasherd und

hwaseh auch einen Warmwasserspeicher besitzen * Dieser versorgt durch

inen Automaten das vollständig eingerichtete Badezimmer mit Warmwasser«

lektrisches Licht und eine eigene Wasserleitung sind selbstverständlich
uch vorhanden*

Bei der Zuweisung wurden in erster Linie kinderreiche Familien und

ehrmachtsangehörige berücksichtigt * Die Siedlungshäuser wurden auf die

inzelnen Familien durch das Los verteilt*
Stadtrat Laub© gab seiner Freude Ausdruck ? daß es trotz der

eitbedingten Schwierigkeiten möglich war ? zu den vor wenigen Monaten

ertiggestellten und vergebenen Siedlungshäusern weitere Siedlungshäuser

jeZugsfähig zu machen * Dem Bürgermeister Ph * W , Jung gebühre großer
ank für seine werktätige Unterstützung * Daß am Ende des dritten Kriegs-
ahres so vielen Familien das Glück zuteilwerden könne ? mit einem Sied-

jungehaue bedacht zu werden ? sei eine Spitzenleistung nationalsoziali-
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ßtischer Verwaltung * Di ® Bezieher mögen sich immer vor Augen halten , daß

Bi © nun eine Gemeinschaft bilden , die unbedingt auch ein gutnachbarlic¬

hes Zusammenleben voraussetzt . Stadtrat Laube schloß seine Ausführun¬

gen mit einem Gedenken an den Führer und dem im Namen der Stadtverwal¬

tung ausgesprochenen Wunsch eines gesunden und glücklichen Lebens der

neuen Siedler und ihrer Familien,

Eine ständige Ausstellung für bildende Künstler,
stsc= s==r ;=c :s: 3C= sc = * = 3:3:= = = * * = = = = = =* * * = * = = = = = = * =

Las Kulturamt der Reichsgaustadt Wien wird in den Ausstellungs¬
räumen der Kunsthandlung Edhoffer & Kasimir , Wien , 1 . , Opernring 17?

laufend kleine Ausstellungen ( Kollektionen ) von Bildhauern , Malern und

Graphikern des Reichsgaues Wien veranstalten . Hier sollen jene Künstler

zu Worte kommen und eine Verkaufsgelegenheit erhalten , die wegen der

3b © rfüllung der großen Ausstellungen nicht so leicht Gelegenheit fin¬
den ;, ihre Werke zu zeigen . Dadurch soll auch der junge Nachwuchs der

Kftnstlerschaft in der Bevölkerung eingeführt werden . Jene Künstler,
die gegenwärtig bei der Wehrmacht stehen , finden besondere Berücksich¬
tigung«

Die Auswahl der Künstler , die in diesen Räumen ausstellen sollen,

obliegt dem Kulturamt der Reichsgaustadt Wien , das im Einvernehmen mit

der Reichskammer der bildenden Künste auch die Verkaufspreise festsetzen

wird , Künstler , die an dieser neuen Veranstaltung Interesse haben , mö¬

gen sich im Kulturamt , 1 « , Neues Rathaus , Stiege 8 , Tür 23 , melden.

Die Ausstellungsräume werden im Laufe des Juli mit einer Kollek¬

tion des Malers Rudolf Lengrüsser eröffnet werden.

Einzahlungs - und Abfuhrtermine der Wiener Städtisc hen _ Steugrn_

und Abgaben im Juli 1942.

Tags Abgabe s Dem Abgabepflichtigen obliegende Handlung

lOo Bürgersteuer Abfuhr der von den Arbeitgebern im Monat Juni

1942 entsprechend den Eintragungen auf den Lohn¬
steuerkarten 1942 von ihren Arbeitnehmern einbe¬
haltenen Bürgersteuerteilbeträge an das Betriebs-

- _ finanzam t _ _ _ _ ——
Getränkesteuer Einzahlung der Steuer für die im xuOxiat Juni 1942

_ _ _ abgegebenen steuerpflichtigen -tränke _ _ _ _
Vergnügungssteuer { Einzahlung der Steuer für die Zeit vom 16 . bis 30®

Juni 1942 für Betriebe mit wiederkehrenden Voran-
- _ staltungen _ — — — — i^ — i



Folge 1 23 Bath .aus ~Nachrich .ten • 3 » Blatt

15 a. Lohnsumme ns teuer ? Einzahlung für die Monate April ( falls nocsh
nicht abgerechnet und bezahlt ) ? Mai und Juni
1942 _ __ __ __ -

Vergnügungssteuer 2 Einzahlung der Steuer für die Zeit Tom 1 o 0j . s 15
Z . o g & 6 jvül -| 942 für Betriebe mit wiederkehrenden Ver¬

anstaltungen . _ _
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